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Vorlage für die Sitzung des Sozialausschusses 

am 03.06.2021 

Antrag 

der Fraktionen von CDU, Bündnis 90 / Die Grünen, FDP 

Ausbau der Frauenhäuser und Frauenhausplätze im Land weiter fördern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag stellt fest, dass der Abschlussbericht „Bedarfs-
analyse für gewaltbetroffene Frauen in Schleswig-Holstein“ einen weiteren quantitati-
ven wie qualitativen Bedarf an Frauenhausplätzen im Land Schleswig-Holstein, spe-
ziell in den Kreisen Nordfriesland und Schleswig-Flensburg, aufgezeigt hat. Diese 
Bedarfe gilt es, entsprechend der Bedarfsanalyse zu befriedigen, um so das Hilfesys-
tem, für von Gewalt betroffene Frauen und ihren Kindern weiter zu verbessern. Der 
Landtag unterstützt daher, eine zügige Umsetzung der hier ermittelten Bedarfe und 
wird die dazu erforderlichen Anpassungen der Landesförderung im Rahmen der Fi-
nanzierung über das Finanzausgleichsgesetz (FAG) vornehmen. 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag bittet die Landesregierung, zeitnah zusammen 
mit den Kreisen Nordfriesland und Schleswig-Flensburg sowie den in der Gewaltprä-
vention und Beratung tätigen Vereine und Organisationen ein Umsetzungskonzept 
für den Aufbau einer kreisübergreifenden Frauenhausinfrastruktur in den genannten 
Landkreisen zu erarbeiten und umzusetzen.  
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Darüber hinaus bittet der Landtag die Landesregierung, die Gespräche mit den 
Kommunen sowie den Trägern der Frauenfacheinrichtungen fortzuführen, um weite-
re Anpassungsbedarfe auf der Basis der vorgelegten Analyse und unter Berücksich-
tigung aktueller Entwicklungen zu identifizieren und schrittweise in einem transparen-
ten und gerechten Finanzierungssystem umzusetzen. Handlungsbedarf besteht ins-
besondere in den Kreisen Nordfriesland und Schleswig-Flensburg.  
Dabei soll darauf hingewirkt werden, dass es für keine der bisherigen Fördergeld-
empfänger zu einer Reduzierung der vom Land gewährten Fördermittel kommt. 
 
Überdies wird die Landesregierung gebeten zu prüfen, wie die bestehenden Frauen-
hausplätze im Land insgesamt aufgestockt werden können. Ziel muss es sein, eine 
bedarfsdeckende und möglichst flächendeckend barrierefreie Frauenhausinfrastruk-
tur in Schleswig-Holstein aufzubauen und langfristig sicherzustellen. 
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